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1. Mitgliederbestand 

Aktuell zählt die BVR 216 Mitglieder. Der grösste Teil davon sind Gemeinden (90), gefolgt von Ein-

zelmitgliedern (75). Diese beiden Kategorien machen zusammen über drei Viertel des Mitglieder-

bestands aus. Der Rest teilt sich auf Regionen, Organisationen, kollektive Mitgliedschaften sowie 

kantonale Dienststellen (51) auf. Der Mitgliederbestand nahm gegenüber dem Vorjahr um zwei Mit-

glieder zu. 

 

2. Veranstaltungen 

Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung wurde am Freitag, 4. April 2025 im Infrastrukturstützpunkt der RhB in 

Landquart ausgetragen und umfasste nebst dem statutarischen Teil eine Fachtagung zum Thema 

Siedlung und Verkehr. 

Die Mitgliederversammlung wurde von 30 Personen besucht. Nebst den statutarischen Geschäften, 

welche gewohnt speditiv abgehandelt wurden, durften die Teilnehmer einen Einblick in den Infra-

strukturstützpunkt der RhB am Bahnhof Landquart (Territorium der Stadt Maienfeld) nehmen. Der 

Blick hinter die Kulissen zeigte die Komplexität, Präzision und Innovation, mit welcher der tägliche 

Bahnbetrieb auf dem weit verzweigten Schienennetz der RhB gewährleistet und weiterentwickelt 

wird.  

Im an die Mitgliederversammlung anschliessenden Fachteil zum Thema Siedlungsentwicklung und 

Verkehr wurde durch Regierungspräsident Marcus Caduff die Dimension des Bündner Verkehrsnet-

zes mit ein paar Zahlen eindrücklich aufgezeigt. So ergänzen sich Strassen und Schienen und ein 

grosser Teil des öffentlichen Verkehrs benützt das Strassennetz.  

Die folgenden Redner vertreten alle drei Staatsebenen, beginnend bei der Gemeinde Landquart. Der 

Gemeindepräsident, Andreas Thöny, zeigte die Herausforderungen der multimodalen Verkehrsdreh-

scheibe am Knotenpunkt. 

Der kantonale Vertreter Andreas Pöhl (Tiefbauamt Graubünden) zeigte auf, dass die beobachtete 

Verkehrszunahme im Bereich des Prognostizierten liegt. Zudem ist im Sommer vor allem Durch-

gangsverkehr zu beobachten, während im Winter der Ziel-/Quellverkehr dominiert. Mit dem 
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Verkehrsmanagement soll erreicht werden, dass Ausweichrouten nicht attraktiver sind als die Haupt-

verkehrsachse.  

Sodann übernahm der stellvertretende Direktor des Bundesamts für Strassen (ASTRA), Erwin Wie-

land, das Wort. Aus gesamtschweizerischer Sicht wird die Verkehrsbelastung in Graubünden stark 

relativiert. Zudem zeigte er auf, wie sich die Verteilung auf die verschiedenen Verkehrsmittel kaum 

verschiebt und das Auto einen grossen Anteil am Mobilitätsverhalten hat.  

Abgerundet wurde die Veranstaltung von einem gut besuchten Apéro, der verdankenswerterweise 

von der Stadt Maienfeld offeriert wurde, an welchem die Gespräche angeregt fortgeführt wurden. 

Die neue Form der Mitgliederversammlung mit Vorprogramm bereits vor dem Mittag, gemeinsa-

mem Mittagessen, kurzem statutarischem Teil sowie einem Fachteil und anschliessendem Apero 

bewährt sich und zeigt, dass die Mitglieder es schätzen, mehr Zeit für den Austausch und die Kon-

taktpflege zur Verfügung zu haben.  

 

3. Weiterbildung  

Kurse Baubewilligungsverfahren  
Der Kurs Baubewilligungsverfahren wurde doppelt durchgeführt: am Dienstag, 3. Juni 2025 und am 

4. November 2025. Die Lokalitäten an der Fachhochschule sind sehr geeignet für die Schulungen. 

In angenehmer Atmosphäre erhielten die Teilnehmenden Grundkenntnisse über das Baubewilli-

gungsverfahren vermittelt, lernten die Abläufe von der Eingangskontrolle, der materiellen Prüfung, 

der richtigen Behandlung und der korrekten Verfahrensabwicklung kennen und erhielten von Flo-

rian Käser vom Amt für Raumentwicklung einen Einblick in den aktuellen Stand des elektronischen 

Baubewilligungsverfahrens (eBau). Die Kurse wurden insgesamt von 27 (13 / 14) Personen be-

sucht und von Dr. Corina Caluori geleitet. 

 

Kurs Missbräuche im Bauwesen  
Der Kurs Missbräuche im Bauwesen musste zuerst verschoben und anschliessend aufgrund zu 

geringer Teilnehmerzahl abgesagt werden.  

 

Kurs Zweitwohnungsgesetz im Baubewilligungsverfahren 2 

Der Kurs zum Zweitwohnungsgesetz fand am 17. November 2025 ebenfalls an der Fachhoch-

schule Graubünden in Chur statt und wurde von 14 Teilnehmerinnen und Teilnehmern besucht. 

Geleitet hat ihn RA Caterina Ventrici. Die Teilnehmenden erhielten Grundkenntnisse über den Um-

gang mit dem Zweitwohnungsgesetz und lernten die Abläufe und die korrekte Verfahrensabwick-

lung kennen. Bereichert wurde der Kurs durch konkrete Praxisbeispiele aus der Tätigkeit der Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer.  
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Einführungskurs in die Raumplanung 
In Zusammenarbeit mit EspaceSuisse fand am 25. September und 2./9.Oktober 2025 der dreitä-

gige Einführungskurs in die Raumplanung mit Fokus auf Graubünden statt, der von 26 Personen 

besucht wurde. Der Kurs richtet sich speziell an Behörden und Planende im Kanton Graubünden, 

die mit der Raumplanung nicht oder wenig vertraut sind. Das ARE hat den Kurs mit einer Ziel- und 

Leistungsvereinbarung ermöglicht. Der Kurs wurde an der IbW direkt am Bahnhof Chur durchge-

führt.  

 

4. Vernehmlassung 

Im Vereinsjahr hat die BVR keine Vernehmlassungen abgegeben. 

 

5. Zusammenarbeit mit den Fachstellen des Kantons  

Die Amtsvorsteher des ARE und des ANU nehmen jeweils als Gäste an den Vorstandssitzungen 

teil, um den gegenseitigen Informationsaustausch sicherzustellen. Der regelmässige Meinungsaus-

tausch ist aus Sicht der BVR sehr wertvoll und zielführend; entsprechend wird diese Form der gu-

ten Zusammenarbeit sehr geschätzt.  

Die BVR dankt allen Fachstellen, insbesondere dem Amt für Raumentwicklung und dem Amt für 

Natur und Umwelt, für die konstruktive Zusammenarbeit und den offenen Informationsaustausch in 

den relevanten Sachgeschäften. 

 

6. Zusammenarbeit mit EspaceSuisse 

Auch im Berichtsjahr arbeitete die BVR als angeschlossene Organisation inhaltlich und thematisch 

mit EspaceSuisse als eigentliche Mutterorganisation zusammen. Die BVR nimmt an den jährlich 

stattfindenden Geschäftsführertreffen teil und arbeitet auch in Projektentwicklungen mit Unterstüt-

zung des Direktors von EspaceSuisse zusammen.  

Das jährliches Sektionstreffen wurde in Chur durchgeführt. Die Geschäftsführerin durfte für die an-

deren Sektionen und EspaceSuisse Gastgeberin sein. Bei dieser Gelegenheit wurde die raumpla-

nerische Herausforderung der Zweitwohnungsthematik präsentiert und diskutiert.  

 

7. Vorstandstätigkeit 

Der Vorstand traf sich im Vereinsjahr 2025 zu vier Sitzungen (Februar, Juni, August, November). Die 

Sitzungen fanden im Verwaltungszentrum Sinergia in Chur statt, wohin sich die Vorstandsmitglieder 

persönlich begaben oder per Skype zugeschaltet werden. Die August-Sitzung wurde als Landsitzung 
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abgehalten, und zwar in Müstair in der Gemeinde Val Müstair, am Arbeitsort der Co-Präsidentin 

Gabriella Binkert Becchetti. 

 

Unseren Jahresbericht schliessen wir mit einem herzlichen Dank an unsere Vorstandskolleginnen 

und –kollegen und die Geschäftsstelle mit der Geschäftsführerin Esther Casanova sowie der Mitar-

beiterin Karin Cadisch, welche seit anfangs 2024 die Geschäftsführerin unterstützt, für das grosse 

Engagement, die angenehme Zusammenarbeit und die wertvolle Unterstützung. 

  

Chur, im Februar 2026 

Bündner Vereinigung für Raumentwicklung BVR 

 

Die Co-Präsidentinnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Barbara Aeschbacher Gabriella Binkert Becchetti 

 

 

 


